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Organic Computing  –  Von Balinesischen Wassertempeln, 
Ameisen und selbst-modifizierendem Code*
Christian Müller-sChloer
Matthias-Claudius-Straße 16, D-30989 Gehrden
Künftige technische Systeme werden hoch-komplex, hoch-vernetzt, sicherheits-
kritisch und computerisiert sein. Dies birgt das Risiko mangelnder Beherrschbar-
keit, aber auch die Chance, mit neuartigen Systemstrukturen größere Flexibilität, 
Robustheit und Wirtschaftlichkeit zu erreichen. Natürliche Systeme besitzen eine 
Reihe von Eigenschaften, welche heutigen technischen Systemen weitgehend 
fehlen: Sie sind selbst-organisierend, -kon fi gu rie rend, -optimierend, -heilend 
und -schützend. Sie sind in der Lage, sich in unsicheren Umgebungen auf den 
aktuellen Kontext einzustellen. Sie sind adaptiv, robust und selbst-stabilisierend.
Die Organic-Computing-Forschung hat das Ziel, die Eigenschaften lebender 
Systeme im technischen Bereich nutzbar zu machen. Eine zentrale Rolle spielen 
dabei die Mechanismen der Selbstorganisation und Adaptivität und ihrer Kont-
rollierbarkeit. Anwendungen liegen z.B. in der Verkehrs- und Automobiltechnik, 
der Mikroelektronik, der Robotik, der Kommunikationstechnik oder der Gebäu-
de- und Sicherheitstechnik.
Der Vortrag führt in die Thematik und Problematik der adaptiven und selbst-
organisierenden Systeme ein, gibt Beispiele aus aktuellen Forschungsprojekten 
und diskutiert in einem Ausblick die Perspektiven und Herausforderungen dieser 
Technik.
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